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Serüattb fcfjtoeiger. ißar>
queterie « gaBrifantcn. Unter
biefer girma ift in Stern ïûrg=
lid) eine ©enoffenfdjaft ing
ffanbelgregifter eingetragen
worben, welche fid) auf

©runblage ber fdjon im galfre 1884 gegrünbeten Ser=
einigung gleichen Sîameng neu ïonftituiert hat. Slit
29 Stitgliebern umfaßt bie neue ©enoffenfehaft heute
fdjon bie üBerWiegenbe ÜDtehrgat)! ber fdjweigerifcljen
ißarquetfaBrilen unb bor allem aud) bie Bebeutenbften
unb guöerläffigften ginnen biefeg gnbuftriegweigeg.
üllg"' gwede ber ©enoffenfdjaft werben heröorgeljoBen
bie Serbrängung Begw. Sefchräniung ber um
lautern fêonfurreng unb bietçeBung ber
einheintif <h en gnbuftrie burcl) gemeinfame
Stellungnahme in g o 11 unb © i f e n B a hmTa r i f=

angelegenljeiten, fomie burdj geftfetmng einheitlicher
Serïaufgpreife. Ttefe einheitlichen greife Jinb
entfpredjenb ben Tenbengen beg SerBanbeg äufjerft mäfjig
gehalten unb füllen bor allem ben fdjweiger. gaBritanten
bie 9J?öglidj!eit Bieten, auf bie gaBriïation mieber in
allen gälten biejenige Sorgfalt gu üertoenben, welche
ben guten Stuf ber fchweigerifdjen fßarquetinbuftrie Be=

grünbet hat, aBer unter bem Trude einer meniger ge=

ioiffenhaften Honïurreng mitunter aufjer acht gelaffen

werben muffte, Son biefem ©efichtgpunïte aug IjaBen
herborrageube Slrcfjiteïten unb Saumeifter bie ©ninbung
biefeS SerBanbeg lebhaft Begrüfjt unb wirlfam unterftüht.
®ag Sureau beg SerBanbeg Befinbet fid) in Sern, bon
too aug bie gntereffen ber ©enoffenfciiaft burd) ein
ftänbigeg Selretariat bertreten unb bie ißftidjten ber
ÜDtitglieber fontrolliert werben. („Sunb".)

Ter fcfjnieijerifchc StalcrmcifteV'
berBaitb (mit in Sern unter bem

Sorfi| ^irdhh^fer (St. ©allen) Bei

fünfgig Teilnehmern feine fieBente
©eneralberfammlung aB. SîeBen
ben Sereinggefdjäften würbe eine

Sorlage Betreffenb ein£)eitlid)eg
Serfahren Beim Slugmeffen
bon Sir 6 ei ten Beraten unb am
genommen. gn bem genehmigten
StrBeitgftrogramm bon 1899 ift Be=

fonbere Slufmerlfamfeit ber grage
gewibmet, wie bie Sthmu|lon1urreng erfolgreich
Belämpft Werben ïônne. gn Segug auf bie Sereing»
organifation würbe Befdjloffen, einftweilen noch ben

status quo BeiguBeïjalten. ®ie nädjfte ®elegiertenber=
fammlung finbet 1900 in gug ftatt.

Ter Sdjretiterftreiï itt Sem ift Beenbigt unb bie
SlrBeit wieber aufgenommen worben.

Tie giuttnergefellen ber Stabt Sent finb in eine

ßohnBewegung eingetreten.
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Praktische Mütter für die Merkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Hotdinghausen.

Nrgau für die ofstjià Putàîiouen des schmiz. Sewerbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereius.

Erscheint je SamStagS und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 CtS. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den SS. Mkrz 18S».

Ks gibt viel Schaufeln, die Wahrheit
zu vergraben.

Verbandswesen.

Verband schweizer. Par-
queterie > Fabrikanten. Unter
dieser Firma ist in Bern kürz-
lich eine Genossenschaft ins
Handelsregister eingetragen
worden, welche sich auf

Grundlage der schon im Jahre 1884 gegründeten Ver-
einigung gleichen Namens neu konstituiert hat. Mit
29 Mitgliedern umfaßt die neue Genossenschaft heute
schon die überwiegende Mehrzahl der schweizerischen

Parquetfabriken und vor allem auch die bedeutendsten
und zuverlässigsten Firmen dieses Industriezweiges.
Als'Zwecke der Genossenschaft werden hervorgehoben
die Verdrängung bezw. Beschränkung der un-
lautern Konkurrenz und die Hebung der
einheimischen Industrie durch gemeinsame
Stellungnahme in Zoll- und Eisenbah n-T a ris-
angelegenheiten, sowie durch Festsetzung einheitlicher
Verkaufspreise. Diese einheitlichen Preise sind
entsprechend den Tendenzen des Verbandes äußerst mäßig
gehalten und sollen vor allem den schweizer. Fabrikanten
die Möglichkeit bieten, aus die Fabrikation wieder in
allen Fällen diejenige Sorgfalt zu verwenden, welche
den guten Ruf der schweizerischen Parquetindustrie be-

gründet hat, aber unter dem Drucke einer weniger ge-
wissenhaften Konkurrenz mitunter außer acht gelassen

werden mußte. Von diesem Gesichtspunkte aus haben
hervorragende Architekten und Baumeister die Gründung
dieses Verbandes lebhaft begrüßt und wirksam unterstützt.
Das Bureau des Verbandes befindet sich in Bern, von
wo aus die Interessen der Genossenschaft durch ein
ständiges Sekretariat vertreten und die Pflichten der
Mitglieder kontrolliert werden. („Bund".)

Der schweizerische Malermeister-
verband hielt in Bern unter dem
Vorsitz Kirchhofer (St. Gallen) bei

fünfzig Teilnehmern seine siebente
Generalversammlung ab. Neben
den Vereinsgeschästen wurde eine

Vorlage betreffend einheitliches
Verfahren beim Ausmessen
von Arbeiten beraten und an-
genommen. In dem genehmigten
Arbeitsprogramm von 1899 ist be-
sondere Aufmerksamkeit der Frage

gewidmet, wie die Schmutzkonkurrenz erfolgreich
bekämpft werden könne. In Bezug auf die Vereins-
organisation wurde beschlossen, einstweilen noch den

Status czuo beizubehalten. Die nächste Delegiertenver-
sammlung findet 1900 in Zug statt.

Der Schreinerstreik in Bern ist beendigt und die
Arbeit wieder aufgenommen worden.

Die Zimmergesellen der Stadt Bern sind in eine

Lohnbewegung eingetreten.
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